
Samstag, 12. Januar
Evangelische Kirchengemeinde. 9 Uhr
Christbaumaktion.
Katholische Kirchengemeinde. 18 Uhr
Eucharistiefeier, St.-Gallus-Kirche.
Lobdengaumuseum. 11 - 17 Uhr geöff-
net, Bischofshof.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14 - 18 Uhr
geöffnet, Ilvesheimer Str. 26.
Sowieso. 20 Uhr Live-Musik mit „Mr Jo-
nes, Ostlandstraße 9“.

Sonntag, 13. Januar
Evangelische Kirchengemeinde. 10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe zum Heidel-
berger Katechismus (Pfrin. Weisser).
Katholische Kirchengemeinde. 9.30 Uhr
Eucharistiefeier, Kindergottesdienst, St.-
Gallus-Kirche.
Lobdengaumuseum. 11 - 17 Uhr geöff-
net, Bischofshof.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14 - 18 Uhr
geöffnet, Ilvesheimer Str. 26.
Carl-Benz-Haus. 14.30 - 17 Uhr geöff-
net, Dr.-Carl-Benz-Platz 2.
Gesangverein Liederkranz 1843. 11 Uhr
Neujahrsempfang, Kaiserkeller.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Samstag, 12. Januar
KjG St. Andreas Neckarhausen. 9.30 Uhr
Christbaumsammlung, Ortsteil Neckar-
hausen, Jahnhalle (Hauptstr.).
Turnverein Edingen. 20 Uhr Ball des
Turnvereins, Jahnhalle (Hauptstr.).
Evangelische Kirchengemeinde Ne-
ckarhausen. 17.30 Uhr Wochenschluss-
gottesdienst. Katholische Seelsorgeein-
heit. 18 Uhr Eucharistiefeier zum Sonn-
tag (Pfr. Schneider), Edingen.
KV Kummetstolle Neckarhausen. 20.11
Uhr Ball der Prinzessin, Eduard-Schlä-
fer-Halle (Beim Freizeitbad).

Sonntag, 13. Januar
Evangelische Kirchengemeinde Ne-
ckarhausen. 10 Uhr Gottesdienst zur Pre-
digtreihe „Der Heidelberger Katechis-
mus: Frage 86 – Warum sollen wir gute
Werke tun?“ mit Pfr. Matthias Schipke
aus Edingen; 10 Uhr open.house; 10 Uhr
Kindergottesdienst.
Evangelische Kirchengemeinde Edin-
gen. 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer An-
zinger. Der Heidelberger Katechismus; 11
Uhr - Konfirmandenchor mit Friday up-
stairs (Kirche).
Katholische Seelsorgeeinheit. 9 Uhr Eu-
charistiefeier (Pfr. Schneider), Neckar-
hausen.
Katholische Öffentliche Bücherei Edin-
gen. 16 - 17.30 Uhr geöffnet.
Katholische Öffentliche Bücherei Ne-
ckarhausen. 11 Uhr geöffnet.
Volkshochschule Edingen-Neckarhau-
sen. 17 Uhr Neujahrskonzert, Schloss in
Neckarhausen.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst. Samstag: Merian-
Apotheke Friedrichsfeld, Vogesenstr. 13,
Telefon 0621/472944. Sonntag: Apothe-
ke am Petrus Dossenheim, Ringstr.1, Te-
lefon 06221/861666. joho

Predigtreihe: Heidelberger Katechismus
Ladenburg. (zg) Die diesjährige Pre-
digtreihe der Evangelischen Kirchenge-
meindemitPfarrernundPfarrerinnenaus
den Evangelischen Nachbargemeinden
widmet sich anlässlich seines 450-jäh-
rigen Jubiläums dem Heidelberger Ka-
techismus und seinen Fragen. Am Sonn-
tag, 13. Januar, um 10 Uhr, predigt Pfar-
rerin Eva Weisser über „Warum wir be-
ten können“ in der evangelischen Stadt-
kirche Ladenburg.

Hier steigen die Mitgliederzahlen
Die Edinger Landfrauen freuen sich über großen Zuwachs – Sie bieten einiges an

Edingen-Neckarhausen. (joho) Personell
geschwächt starten die Landfrauen
Edingen jüngst mit ihrer turnusmäßigen
Jahreshauptversammlung in das neue
Vereinsjahr.Damit istabermitnichtendie
gut besuchte Veranstaltung in der Gast-
stätte „Friedrichshof“ gemeint, denn die
Damen waren zahlreich zu der Veran-
staltung erschienen.

Nein, die Vorsitzende Andrea Koch
war wegen Krankheit ausgefallen, und so
übernahm Schriftführerin Steffi Würsch
die Leitung der Versammlung. Von der
Vorsitzenden ausgestattet mit ausrei-
chend Hintergrundmaterial gelang ihr
das auch tadellos. Auch standen nur we-
nige Tagesordnungspunkte auf der
Agenda.

Dabei brachte Kassiererin Dr. And-
rea Wenske-Bauer der Damenwelt so-
gleich auch eine frohe Kunde: Die fi-
nanzielle Lage ist seit vergangenem Jahr
rosig, der Verein schreibt schwarze Zah-
len. Nicht unwesentlich hierzu beige-
tragen hat der Kuchenverkauf bei der
Edinger Kerwe. Auf der Ausgabenseite
stehen lediglich geringe Kosten für neue
T-Shirts mit dem „Corporate Design“ der
Landfrauen und die Ausgaben für die
neue Webseite (www.landfrauen-edin-
gen.de), die seit vergangenem Jahr on-
line ist.DerKassiererinwurdesodannvon
den Kassenprüferinnen Stefanie Schöfer
und Jutta Vierling eine einwandfreie
Kassenführung bestätigt, worauf die
Versammlung ihr einstimmig die Ent-
lastung erteilte. Da Jutta Vierling tur-
nusgemäß als Kassenprüferin ausschied,
wurde Monika Elfner an ihre statt zur
neuen Kassenprüferin gewählt.

Anschließend lies Steffi Würsch das
abgelaufene Jahr mit seinen zahlreichen

Veranstaltungen wie Ausflügen und Vor-
trägen Revue passieren. Höhepunkte wa-
ren dabei Ausflüge ins Technomuseum,
ein Besuch des Oststadttheaters und die
eine Reise in die Vergangenheit mit der
Fahrt zur Raußmühle bei Eppingen. Hier
findet sich eine unglaubliche Vielfalt von
Seltsamem und Sehenswertem, wobei die
Edinger Damen vor allem von alten Ge-
rätschaften wie den Mausefallen beein-
druckt waren.

Zum Rückblick gehört auch eine Er-
folgsstory: Der Landfrauenverein hat
seine Mitgliederzahl von 65 auf jetzt 83
gesteigert. „Wir sind ein moderner Ver-
ein mit einem attraktive Angebot“, freu-
te sich Würsch über den Zuwachs. Und

auch einen kurzen Ausblick auf das ge-
rade begonnene Vereinsjahr gab es. So
steht am 2. Februar, um 14 Uhr, ein wei-
terer Gartenkurs mit dem Obst- und Gar-
tenbauverein auf dem Programm, und am
13. Februar gibt es im Bücherwurm
„Mörderische Geschichten aus der Kur-
pfalz“ zu hören.

Was nun folgte, war weniger blut-
rünstig, sondern eher idyllisch: In einem
Diavortrag nahm Stephan Kraus-Vier-
ling die Damen mit auf eine Rundreise
durch die neuen Bundesländer. Erfurt,
Wittenberg, Berlin, Spreewald, Dresden
oder Elbsandsteingebirge hießen hier die
Stationen, die vom Referenten ein-
drucksvoll in Szene gesetzt wurden.

In der Gaststätte „Friedrichshof“ bilanzierten die Edinger Landfrauen das vergangene Jahr
und blickten voraus. Foto: Hofmann

Vielseitiger Mix
„Sebi und Rick“ im „El El“

Edingen-Neckarhausen. (sti) Einen viel-
seitigen Mix aus Rock, Pop, Blues, Soul
und Country gibt es am heutigen Sams-
tag, 12. Januar, von 19.30 bis 22 Uhr, im
Edinger Kulturbistro „El El“ am Mess-
platz. „Sebi und Rick“, zwei ebenso er-
fahrene wie versierte Gitarristen aus der
Kurpfalz, knüpfen hier mit individuell
arrangierten und ausdrucksstark ge-
spielten und gesungenen Coversongs der
verschiedensten Interpreten an ihr er-
folgreiches „El-El“-Debüt vor rund ei-
nem Jahr an. Der Eintritt ist frei.

Auch ein „Flucht-Typ“ kann helfen
Schulwegbegleiter der Merian-Realschule erhielten Zertifikate – Konflikt- und Deeskalationstraining gehörten zur Ausbildung

Ladenburg. (skb) Rangeln beim Einstei-
gen, Unruhe oder Pöbeleien im Bus, Streit
um Sitzplätze – denjenigen, die täglich zu
Stoßzeiten mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln unterwegs sind, ist die Thematik
nicht unbekannt.

Aber wie sollte man sich verhalten?
Unsichtbar machen oder lieber ein-
schreiten? Längst nicht jeder fühlt sich
zu Letzterem berufen – umso besser, wenn
man Möglichkeiten und Alternativen
kennt. Wie die frischgebackenen Schul-
wegbegleiter der Merian-Realschule:
sechs Schüler, die im vergangenen Jahr
eine entsprechende Ausbildung beim
Verkehrs-Verbund Rhein-Neckar (VRN)
absolviert haben. Nach insgesamt 20
Stunden des Lernens und Übens zuzüg-
lich der sogenannten „BusSchule“ über-
reichte Jutta Barner-Grüber den Absol-
venten Narin Yilmaz, Noel Kuenzer, So-
phie Gregor, Sarah Baumann, Sophie
Itulu und Alicia Bach ihre Zertifikate, mit
denen jeweils die landesweit anerkann-
ten Quali-Pässe bestückt werden.

Die Mediatorin hatte die Jugendli-
chen unter anderem mittels Rollenspie-
len in Konflikt- und Deeskalationstrai-
ning geschult: „Die Ausbildung hatte das
Ziel, hinzuschauen und nicht wegzu-
schauen“, fasste Barner-Grüber zusam-
men, denn jeder Mensch, ob groß oder
klein, alt oder jung, könne etwas tun. Die
Reaktion auf schwelende oder bereits
ausgebrochene Konflikte sei jedoch per-
sönlichkeitsbedingt. Dazwischenzuge-
hen sei nicht jedermanns Sache, weshalb
die Ausbildung auch auf jeden Einzelnen
ausgerichtet sei. Da gebe es beispiels-
weise den Handlungstyp, der sich den
Überraschungseffekt zunutze macht, den

mit Argumenten verbale Überzeu-
gungsarbeit leistenden Kommunikati-
onstyp oder aber den Flucht-Typ, was
keineswegs negativ zu bewerten sei, da
derjenige etwa Hilfe holen kann und über
die Situation im Bilde ist.

Neben Übungen zur Körpersprache
gehörten auch Gewaltprävention und
Verkehrserziehung zur Ausbildung; Dank
gebührte in diesem Zusammenhang Ju-
gendsachbearbeiter Bernhard Schuh-

macher vom Polizeirevier Ladenburg so-
wie dessen Mannheimer Kollegen Braun
(Jugendverkehrsschule) und Roland
Matzke (Kriminalprävention).

Die neu erworbenen Kompetenzen
machen natürlich nicht vor dem Schul-
tor halt, sondern lassen sich, wie Barner-
Grüber betonte, täglich einsetzen. Und
MRS-Konrektor Ralph Troendlin be-
tonte: „Wie sind stolz, dass ihr diese Tra-
dition fortsetzt.“ Denn „wie wichtig wir

das finden, seht ihr an unserem Sozial-
profil“. In dem das Projekt „Friedens-
paten“, zu dem auch die Schulwegbe-
gleiter-Ausbildung in Jahrgangsstufe 7
gehört, seit dem Jahr 2005 fester Be-
standteil ist.

Die neuen Kandidaten stehen bereits
in den Startlöchern; wie „Friedenspa-
ten“-Organisatorin Kirstin Hoffmann
mitteilte, beginnt die neue Ausbil-
dungsrunde im Februar.

Konrektor Ralph Troendlin und „Friedenspaten“-Organisatorin Kirstin Hoffmann (2.v.l.) sind stolz auf die zertifizierten Schulwegbegleiter. Trai-
niert hatte sie Mediatorin Jutta Barner-Grüber. Foto: Beckmann
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Flohmarkt in der
Stadtbibliothek
Zwei Wochen lang stöbern

Ladenburg. (skb) Der Verein der Freun-
de und Förderer der Stadtbibliothek La-
denburg lädt mit der Stadtbibliothek zum
großenWinter-Bücherflohmarktein.Hier
finden Kinder wie Erwachsene eine gro-
ße Zahl von Romanen und Sachbüchern,
dazu Medien wie Kassetten, CDs oder
DVDs. Für jeden Geschmack, jedes In-
teresse und jeden Lesehunger ist etwas
dabei. Wie immer kommt der Erlös des
Flohmarktes ausschließlich der Stadt-
bibliothek für die Anschaffung neuer Bü-
cher und Medien zugute.

Der Flohmarkt findet von Montag, 14.,
bis Freitag, 25. Januar, im Dachgeschoss
der Stadtbibliothek zu den üblichen Öff-
nungszeiten statt (Montag 14-20 Uhr,
Dienstag 10-14 Uhr, Donnerstag 16-20
Uhr, Freitag 10-18 Uhr).
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